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Der Fachbereich Flächenheizung/-kühlung
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Im Dialog
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Agenda
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ü Übersicht der Systeme

ü Grundlagen der Planung und Auslegung

ü Schallschutz / Trittschall (Schwerpunkt)

ü Bodenaufbauten

ü Beispiele aus der Praxis

ü Fazit



Die Fußbodenheizung/-kühlung
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Die Fußbodenheizung/-kühlung
Systemübersicht
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Die Fußbodenheizung/-kühlung
Die klassischen Systeme der Nassbauweise
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Die Fußbodenheizung/-kühlung
Das klassische System der Trockenbauweise
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Die Fußbodenheizung/-kühlung
Dünnschicht-System für die Modernisierung
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Die Fußbodenheizung/-kühlung
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Weitere Informationen in den Informationsblättern 51 zum kostenfreien Download unter:
https://www.flaechenheizung-bdh.de/publikationen/informationsblaetter

https://www.flaechenheizung-bdh.de/publikationen/informationsblaetter


Im Dialog
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (allgemein)  
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Å Bestimmen der Heizlast (DIN EN 12831), ggfs. der Kühllast (VDI 6030)

Å Festlegen der baukonstruktiven Randbedingungen
ü  Fußbodenkonstruktion planen (DIN 1055/DIN 18560)
ü  Bauart der FBH festlegen (Nassbau, Trockenbau, Sonder-

anwendung)
ü  Verteiler/Sammler-Standort definieren

Å Wärmetechnisches Bemessen (DIN EN 1264/DIN EN ISO 11855)
ü  Systemtemperaturen festlegen
ü  Rohrabstand bestimmen
ü  Massestrom berechnen
ü  Druckverlustberechnung durchführen
ü  Hydraulischen Abgleich berechnen

Å Hydraulik und Regelungstechnik/Gebäudeautomation konzipieren
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Ausgangslage

Å Heizlastdichte млл ²κƳч Χ мтр ²κƳч

Å Heizkörper tV/ tR/ ti = 75 °C/55 °C/20 °C

Å !ƴǎŎƘƭǳǎǎǾŜǊǊƻƘǊǳƴƎ ŦǸǊ ҟǘ Ґ мл Y Χ нл Y

Å Fußbodenkonstruktion mit schlechtem                                          
Wärme- und Trittschallschutz

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Spezifik)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Spezifik)

Ausgangslage
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SanReMo-Ziel

Å EH 140 ς EH 100 ς EH 85 ς EH 70 (ς EH 55 ς EH 40(+))

Å Individueller Sanierungsfahrplan iSFP (NT-ready/WP)

Å Fußbodenheizung meist tV/ tR/ ti = 55 °C/45 °C/20°C

Å !ƴǎŎƘƭǳǎǎǾŜǊǊƻƘǊǳƴƎ ŦǸǊ ҟǘ Ґ р Y Χ мл Y

Å Regelungstechnik nach GEG, gelegentlich auch für                  
die Raumkühlung (Komfortwohnungsbau) 

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Spezifik)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Heizsystemtemperatur)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Kosten)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Bauart / Wärmeschutz / Trittschallschutz)
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Nassbau

mit Wärmeschutz (DEO) und Trittschallschutz (DES) ohne Wärme- und Trittschallschutz

Dünnschichtsystem
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Bauart / Wärmeschutz / Trittschallschutz)

Trockenbau
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Frässystem
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Bauart / Wärmeschutz / Trittschallschutz)
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Frässystem

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Grundlagen (Bauart / Wärmeschutz / Trittschallschutz)
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Lautstärke von Geräuschen

Å  Schnarchen     90 dB

Å  Walkmen      110 dB

Å  Posaune    115 dB

Å  Finnwal      118 dB

Å  Pistolenkrebs     150 dB

Ehekrach 168 dB

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Trittschallschutz
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Bewerteter Standard ς Schallpegel von Bauteilen
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz ς Begriffe und Normen (Basis: DIN 4109: 2018-01)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz: Mindest- und erhöhte Anforderungen
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zurück-
gezogen



Stand 2017
Es gibt also keine Neuerungen bezüglich des Mindestschallschutzes. Und wie 

sieht es beim erhöhten Schallschutz aus?

Zunächst ist festzustellen, dass die Mindestanforderungen der DIN 4109 für den 

Wohnungsbau in keinem Fall mehr ausreichen. Es gibt genügend Urteile des 

Bundesgerichtshofes (BGH), die besagen, dass für einen üblichen Wohn- und 

Komfortstandard ein erhöhtes Niveau geschuldet und erwartet wird. Hinsichtlich 

des erhöhten Schallschutzes äußert sich die neue DIN 4109 allerdings nun 

überhaupt nicht mehr. Es gibt bis jetzt auch kein Pendant zum Beiblatt 2 der alten 

Norm. Ein erhöhter Schallschutz wird also künftig vollständig außerhalb der 

Norm behandelt. Derzeit stehen hierfür mehrere Regelwerke zur Verfügung, die 

Werte für erhöhte Schallschutzniveaus ausweisen. Zum Beispiel können die VDI-

Richtlinie 4100:2007 oder die Empfehlung 103 der Deutschen Gesellschaft für 

Akustik (DEGA) herangezogen werden.

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz: Mindest- und erhöhte Anforderungen
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Neu, 
ŘƻŎƘ αwork-in-
ǇǊƻƎǊŜǎǎάΧ
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz: Mindest- und erhöhte Anforderungen
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz (VDI 4100: 2012-10)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz (VDI 4100: 2012-10)
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https://www.knauf.de/profi/tools-
services/tools/schallschutzrechner/

https://www.kalksandstein.de/bv_ksi/ks-
schallschutzrechner?page_id=82592

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
(Höherer) Schallschutz (VDI 4100: 2012-10 sowie DEGA-Empfehlung 103)
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https://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/schallschutzrechner/
https://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/schallschutzrechner/
https://www.kalksandstein.de/bv_ksi/ks-schallschutzrechner?page_id=82592
https://www.kalksandstein.de/bv_ksi/ks-schallschutzrechner?page_id=82592
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
(Höherer) Schallschutz (DIN 4109-5: 2020-08)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz ς frühere Bewertung
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz ς frühere Bewertung
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L´n,w = Ln, eq, 0,w ï DLw,R + K   [dB]

L´n,w   bewerteter Normtrittschallpegel (Trittschalldämmmaß) der 

  gesamten FB-Konstruktion

L´n,eq,0,w  äquivalenter bewerteter Normtrittschallpegel    

  (Trittschalldämmmaß) der Massivdecke ohne Deckenauflage

DLw,R  Trittschallverbesserungsmaß der Deckenauflage 

  (Estrich oder Boden)

K  Korrekturmaß für Flankenübertragungen

Gilt nur für Massivbau, Trockenbau ist gesondert erfasst.

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Normtrittschallpegel ς αƴŜǳŜǊŜά wŜŎƘŜƴƳŜǘƘƻŘƛƪ
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Normtrittschallpegel ς tǊƻōƭŜƳ αǘƛŜŦŜ CǊŜǉǳŜƴȊŜƴ όғ млл IȊΧύά
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Auszug aus DIN V 4108, Teil 10:

αAnwendungsbezogene Anforderungen an werkmäßig hergestellte 
²ŅǊƳŜŘŅƳƳǎǘƻŦŦŜά

Anwendungsgebiete und Mindestanforderungen - z. B.  Mineralwolle:
 

DEO: Innendämmung der Decke oder Bodenplatte (oberseitig)
  unter Estrich ohne Schallschutzanforderungen
  

DES: Innendämmung der Decke oder Bodenplatte (oberseitig)
  unter Estrich mit Schallschutzanforderungen
 

DES-sh: erhöhte Zusammendrückbarkeit (c ¢ 5 mm)
DES-sg: geringe Zusammendrückbarkeit (c ¢ 2 mm)
        sm:   mittlere Zusammendrückbarkeit

         ds:   sehr hohe Zusammendrückbarkeit

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz ς Kurzzeichen
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MW   Mineralwolle  EPB   Blähperlite
EPS   Polystyrol-Hartschaum                      WF    Holzfasern

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Schallschutz ς Kurzzeichen
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Fußbodenkonstruktion (Wärme- und Trittschalldämmplatten)
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Fußbodenheizung ς Aufbau gegen Erdreich

1   Heizestrich

2   PE-Xa 17 x 2 (20)

3   PE-Folie 0,2 mm

4   Wärmedämmung DEO

5   Wärme- und Trittschalldämmung DES

6   PE-(Abdeck)Folie 0,1mm

7   Bauwerksabdichtung (DIN 18531 bis 18353)

8   Rohbeton

9   Randdämmstreifen 

9

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Fußbodenkonstruktion (Wärme- und Trittschalldämmplatten)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Trittschallverbesserungsmaß (technische Angaben)
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Komfort

ü Uponor Klett Silent

31 db   
 CT mit Rohrüberdeckung 45 mm
 spezifisches Gewicht = 150 kg/m²

29 db   
 CAF mit Rohrüberdeckung 30 mm
 spezifisches Gewicht = 92 kg/m²

Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Fußbodenkonstruktion (Wärme- und Trittschalldämmplatten)
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Trittschallschutz mit dem Oberbodenbelag

Weichfedernde Gehbeläge sind im Allgemeinen geeignet, die Trittschalldämmung von 
Decken zu verbessern. 

Auf Holzbalkendecken sind sie jedoch weniger wirksam als auf Massivdecken, da sie auf 
diesen bevorzugt die hochfrequenten Geräuschanteile des Trittschalls reduzieren. 

Da es aber bei Holzbalkendecken vor allem auf Maßnahmen für den tieffrequenten Bereich 
ankommt, sind Teppichbeläge allein nicht ausreichend, um den bewerteten Norm-
Trittschallpegel wesentlich zu verbessern.

Trittschallminderung durch einen Nadelfilz-Teppichbelag a) auf einer Betonrohdecke b) auf 
einer Holzbalkendecke

Bild: Fasold/Veres; Schallschutz und Raumakustik in der Praxis; 2003
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Planung einer Fußbodenheizung im Bestandsgebäude
Trittschallschutz mit dem Oberbodenbelag
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